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e Telegraphiſche Depeſchen
London, Donnerstag, 28. Jan. Mittags. Die Bank

von England hat ſo eben den Diskonto von 5 auf 4 pCt.
herabgeſetzt.

Paris, Donnerstag 28. Jan. Jn ſonſt gut unterrich
teten Kreiſen wurde verſichert, daß die Regierung keine die
Preſſe betreffende Magaßregeln ergreifen werde.

Deutſchland.
Berlin, d. 28. Jan. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Wirklichen Geheimen Rath Dr. Bunſen den Freiherrnſtand
zu verleihen. Der bisherige Privatdocent, Licentigt der Theologie,

ſelbſt ernannt worden.
S Der Bericht der Kommiſſton des Herrenhauſe s über den Ge

ſetzentwurf, vetreffend die Schließung der Rentenbanken, empfiehlt
denſelben lediglich zur Annahme.

Die betreffende Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat in
Betreff der Vorlage wegen Suspenſion der Wuchergeſetze, den
Beſchluß der Kommiſſton des Herrenhauſes mit 16 gegen 3 Stimmen
adoptirt und alſo die nachträgliche Genehmigung der betreffenden Ver
ordnung vom 27. Novbr. v. J. mit der ſie begleitenden Reſolution
ausgeſp Der Antrag, die Genehmigung der Verordnung zu
verſagen fiel mit 13 gegen 3 Stimmen. Der Abgeordnete Wage
ner wurde zum Berichterſtatter erwählt, wie die „Zeit“ mittheilt,
unter der ausdrücklichen Bedingung, daß er nicht ſeine bei den Er
örterungen kundgegebene Anſicht, für Verſagung der Genehmigungder Verordnung ſo dern die der Kommiſſion vertrete. Der Bericht

iſt noch nicht erſchienen
Der Finanzminiſter iſt mit dem Kriegsminiſter dahin übereinge
kommen daß, wenn ein Jnhaber des Forſtverſorgungsſcheines vom
Stande der gemeinen Jäger eine ihm angetragene Förſter oder Auf
ſeherſtelle ablehnt, und nach Verlauf eines Jahres, von der erſten
Aufforderung ab gerechnet, bei der Ablehnung einer ihm wieder ange
tragenen Förſter oder Forſtaufſeherſtelle beharrt, die Abſetzung deſſel
ben von der Forſtverſorgungsliſte erfolgen ſoll. Auf die Jnhaber des

Forſtverſorgungsſcheines vom Stande der Feldwebel und Oberjäger
findet dies erſt nach der dritten, jedesmal binnen Jahresfriſt erfolgten
Ablehnung Anwendung

In Gemäßheit der Feſtſetzung im 9. 8. des Schlußprotokolls der
dritten Elbſchifffahrts-Reviſtons- Kommiſſion d. d. Magde
bütg den 8. Febr. 1854 wird die vierte Reviſtons Kommiſſion in die
ſem Jahre und zwar zu Anfang des Monats Juni in Hamburg zu
ſammentreten. Die kaufmänniſchen Korporgtionen und Handelskam
mern ſind deshalb veranlaßt worden ſich baldigſt darüber zu äußern,
welche Gegenſtände im Intereſſe der Schifffahrt und des Handels bei
der Reviſtöns Kommiſſton zur Sprache zu bringen ſein möchten

Bremen, d. 27. Jan. Der Senat hat den bisherigen Vorſte
her der Bürgerſchule in Merſeburg, Rektor A. H. Ph. Lüben, zum

Vorſteher der hieſigen Lehrerbildungsanſtalt mit dem Titel eines Se
minardirektors ernannt.

Frankreich.

ein Namensverzeichniß von eingelaufenen Civiliſten Adreſſen
er eine ganze Spalte füllt, reihen. An der Spitze der zur

A gerade die des in Paris garniſonirenden 82. Regiments,
in welcher folgende derbe Stelle vorkommt: „Die reißenden Thiere
welche zu periodiſch wiederkehrenden Zeitpunkten den fremden Boden
verlaſſen, um die Straßen Jhrer Hauptſtadt mit Blut zu überſchwemn
men flößen uns nur Ekel ein z und wenn Ew. Maj. Soldaten ge
braucht um dieſe Menſchen bis in ihr Verſteck zu verfolgen, ſo bit
ken wir allerunterthänigſt, das 82. Regiment zu bezeichnen, daß es

chung des im Heere herrſchenden Geiſtes mitgetheilten

Hierzu eine Beilage.
1858.

an der Avantgarde dieſes Heeres Theil nehmen dürfe.“ Auch die T.
Infanterie Diviſion der Armee von Lyon findet es nicht zureichend,
„„Daß die Armee einen Wall um ihren Herrſcher bilde, dieſelbe iſt
auch bereit, überall ihr Blut zu vergießen, um die Kaiſermörder zu
erreichen und zu vernichten.“ Man ſpricht ſeit geſtern von zwei Se
natsbeſchlüſſen, welche alle im Jahre 1848 und 1851 Verurtheilten
und ſeither Begnadigten wieder zur Verfügung der Regierung ſtellt,
da viele derſelben wieder gefährlich geworden ſein ſollen. Der zweite
ſoll der Regierung geſtatten, nicht blos Theilnehmer an geheimen Ge
ſellſchaften, ſondern auch andere (ſpecifizirte) Verbrechen mit Trans
portation zu beſtrafen. Die „„Jndependance glaubt trotz des
wiederholten Widerſpruches anderer Blätter verſichern zu können, daß

Ludwig Dieſtel in Bonn iſt zum außerordentlichen Profeſſor in nan ſich gegenwärtig mit Ausarbeitung eines Senatsbeſchluſſes be

nge o T 2 r S 7 7. d7 evangetiſch ſiſchen gakultat ver Ksniglichen Univerſttat da e. Jn Amiens ſoll bei Gelegenheit einer Hausdurchſuchung beiſchäftige, welcher die Mitglieder des Regentſchaftsrathes namhaft ma

einem flüchtigen Jndividuum ein Dokument vorgefunden worden ſein,
Das über die Verzweigung des jüngſten Komplottes Aufſchlüſſe giebt.

Paris, d. 28. Januar. Der heutige Moniteur veröffentlicht
ein kaiſerliches Oecret, welches verfügt, daß fortan die Truppen im
Innern des Kaiſerreiches in fünf große Commando's eingetheilt, die
Städte Paris, Tours Nancy, Lyon und Toulouſe deren Haupt
quartiere ſein und dieſelben von Marſchällen befehligt werden ſollen
Bei vorkommenden Unruhen concentriren nur die Marſchälle auf ei
gene Hand die Truppen Der betreffende Bericht des Kriegs Mint
ſters, Marſchalls Vaillant erklärt daß ſich auf dieſe Weiſe in elnem gegebenen Augenblicke große Truppenmaſſen unter dem Hberbe

fehl eines einzigen Chefs zuſammenziehen laſſen. Die Maßregel ſei
ferner nothwendig, um einen der Marſchälle würdigen Oberbefehl zu
ſchaffen und um ihnen in Friedenszeiten einen gebührenden Einfluß
auf die Truppen zu geben. Das öfficielle Blatt enthält ferner
einen ausführlichen Artikel, worin die Behauptungen auswärtiger
Blätter, als ob die franzöſiſche Regierung die Proteſtanten e
widertegt werden. Die Regierung fordere von jedem Religions Bekenntniſe die Unterwerfung unter die Geſetze und Verfügungen des

Staates und habe ſtets nach einer ernſtlichen Prüfung die Genehmi
gung zur Begründung von Kirchen und Schulen ertheilt. Sie ſei
entſchloſſen nur ein Aufſichtsrecht zu üben. Sie ſei aber auch ent
ſchloſſen, die Angriffe und heftigen Ausfälle zu unterdrücken, welche
verſchiedene Culte in den Journalen ſich geſtatten oder erfahren. Die
Verfaſſung wolle, daß jeder Cultus geachtet werde. Doch ſei es von
Wichtigkeit jeder leidenſchaftlichen Polemik welche für den Glau
ben der Bürger verletzend ſei, ein Ziel zu ſetzen. Es ſei zudem nö
thig, die geſammte Geſellſchaft gegen den Geiſt des Umſturzes und
der revolutionären Gottloſigkeit zu vertheidigen. Dieſer Geiſt bediene
ſich der religiöſen Oebatten als Deckmantel und benutze ſie, um je
des Princip, jede Autorität zu vernichten, indem er alle religiöſen
Principien der Verachtung auszuſetzen ſuche. Die Regierung ſei mit
den nöthigen Mitteln ausgerüſtet, um die Religion und den Staat
zu ſchützen, und werde in energiſcher Weiſe Gebrauch davon ma
chen. Geſtern wurde im Senate der Entwurf zu dem Sengats
Beſchluſſe in Betreff der Eidesleiſtung der Candidaten für den ge
ſetzgebenden Körper verleſen. Eine ſolche ſoll acht Tage vor den
Wahlen ſchriftlich abgelegt werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. Jan. Dem Berichte der „Engliſchen Korre

ſpondenz“ über die Vermählungsfeier entnehmen wir Folgendes
Jn der Kapelle hatten zuvor bereits die Damen, welche Zutritt hat
ten, die Miniſter und Geſandten ihre Plätze eingenommen; jede Ni
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ſche hatte ihre Bewohner, nur die Eſtrade für den Hof war noch
leer. Da erſchien gegen nach 12 zuerſt die Prinzeſſin von Preu
ßen. Mit ihr kamen die preußiſchen Prinzen mit ihrem Gefolge,
ſämmtlich in Gala-Uniform. Alles erhob ſich, als die Prinzeſſin e n
trat, dem Altar zuſchritt und ſich nach ihrem, links von letzterem be

Dem weſentlichen Jnhalte nach bereits durch eine während des Druckes der
eingegangene telegraphiſche Depeſche einer großen Anzahl der Leſer d. Bl.
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findlichen Sitze begab. Und kaum hatte Jeder ſeinen Sitz wieder
eingenommen, tönten die Pauken am Eingange. Es kamen die He
rolde und Wappenkönige, Lord Palmerſton mit dem Reichsſchwerte,
die Königin, umgeben von ihren 5 jüngeren Kindern, die 3 anderen
im zahlreichen Gefolge. Von dem Momente, als Jhre Majeſtät die
Kapelle betrat, blieb die ganze Verſammlung ſtehend. Wieder eine
kurze Pauſe, dann erſchien Prinz Friedrich Wilhelm mit ſeinem er
lauchten Vater und Gefolge. Am Altare angelangt, verbeugte er ſich
tief vor der Königin, dann, einige Schritte zur Seite tretend, vor
ſeiner Mutter. Dann kniete er in der Mitte der Kapelle nieder und
verharrte einige Minuten in ſtillem Gebete. So wie er geendigt, trat
er zum Altare und erwartete zu deſſen Rechten ſtehend ſeine Braut.
Nach einer etwas längeren Pauſe betrat dieſe das Schiff der Kapelle.
Sie lehnte ſich an den Arm ihres Vaters. Zu ihrer Linken ging
König Leopold. Bevor die Braut den Altar erreichte, blieb ſie, wie
früher ihr Bräutigam vor der Königin ſtehen und machte ihr eine
tiefe Verbeugung. Dann trat ſie vor den Prinzen von Preußen, um
dieſem gleiche Ehrfurcht zu bezeigen, und wie dieſes geſchehen, ſchritt
der Brautigam auf ſie zu, ließ ſich vor ihr auf ein Knie nieder und
drückte, ihr voll Liebe ins Antlitz ſchauend, ihre Hand an ſeine Bruſt.
Hierauf nahmen Beide die ihnen am Altär angewieſenen Plätze ein
Die Orgel ertönte, es begann der Gottesdienſt, der Erzbiſchof vonCanterbury fungirte als erſter Würventräger der Staatskitche, ihm

zur Seite die Biſchöfe von London und Cheſter mit 4 anderen De
chanten. Der Primas hielt eine kurze Anſprache, der Chor ſang eine

ymne, es folgte der bekannte Trauungs- Ritus der anglikaniſchen
Kirche. Der Prinz Gemahl führte die Braut, der Prinz von Preu
Fen den Bräutigam vor, es würde das Jawort, es wurden vie Ringe
Zewechſelt, was geſtern bereits beſchrieben wurde. Aber mit dem

allelujah, das den Endpſalm des Chors ſchloß, war die kirchliche
Keremonie und auch das ſtrenge Hofceremoniell zu Ende. Jetzt trat
das rein menſchliche Gefühl der Eltern und Kinder in ſeine unab

weisbaren Rechte, und es folgte eine Familienſcene, die Aller AugenZu Thränen rührte. Schon hatten die Herolde ſich wieder paarweiſe

aufgeſtellt um den Hof aus der Kapelle zu geleiten, da ſtürzte die
Neuvermählte, die ihre bisher bekämpfte Aufregung nicht länger mei
Kern konnte, auf ihre Mutter zu, und warf ſich ihr ſchluchzend an die
Bruſt. Wieder und wieder Drückte die Königin ihr liebes Kind küſ
ſend an ſich; ſie wollte ihre Bewegung verbergen, aber es gelang
nicht. Sie weinte mit der Tochter, und konnte ihre Thränen nicht
titlen, als dieſe ſich ſchon losgeriſſen und in die Arme ihres Vaters
geſtürgt war. Der Prinz, der unmittelbar nach dem Segen ſein
Mnge Frau zwei Mal warm und lange gekütt hatte, war zur ſelben
Jeit am Halſe ſeiner Mutter, die ihn mit ihren Armen umſchlang,

dann empfing ihn ſein Vater und drückte ihn mächtig bewegt lange
an ſich, als könnten die beiden ſich nicht von einander trennen. Die
Königin war die Erſte, die ihre Selbſtbeherrſchung wieder fand, (Prinz
Albert war von Rührung überwältigt); ſie ſchritt, oder beſſer ſie
flog hinüber zur Prinzeſſin von Preußen, und umarmte ſie mit gro
Her Zärtlichkeit, dann trat ſte zum Prinzen von Preußen, um ihm die

and. zu drücken. Der Prinz neigte ſich ſie zu küſſen, aber die Kö

beſetzen. Fürſt Dantlo, welcher von

jutanten nach Paris

Segen ſeine

nigin gab dies nicht zu und reichte ihm ihre Wange zum Kuſſe. An
ihrer Seite ſtand in dieſem Augenblicke Prinz Friedrich Wilhelm, ſei
Nem Schwiegervater nach Landesſitte die Hand warm und tüchtig
ſchüttelnd. Nun kamen auch die Geſchwiſter der Neuvermählten an
Die Reihe. Es gab ein buntes Durcheinander auf der früher ſo cere
moniös ausſehenden Sammet Eſtrade, das unerwartet entſtanden und
erſt nach etwa 10 Minuten wieder gelöſt werden konnte. Von da an
trat das Ceremoniell wieder in ſeine Rechte. Der ganze Hof trat
den Rückweg nach dem Thronſal an, wo die Meiſten der Anweſendendas Eheregiſter als Zeugen unterſchrieben. An der Spitze die Köni

gin, die einfach „Victoria zeichnete, darauf „Albert, Prince Con-
Sort Prinz von Preußen „Auguſte, Prinzeſſin von Preußen,
Herzogin von Sachſen „Leopold““; hierauf die Geſchwiſter und die
Uebrigen. Von Jhrer Mafeſtät der Königin erhielt die Prinzeß
Royal als Brautgeſchenk ein Diamanten Halsband, vom Prinz Ge
mahl einen Schmuck von Diamanten und Smaragden, vom Prinz von

ales Diamanten mit Opalen Und von der Prinzeſſin Alice eine
amantenBroche; vom Maharajah Duleep Singh ein prachtvolles

Spernglas und vom König Leopold ein auf 10,000 Pfd. geſchätztes
Kleid aus Brüſſeler Spitzen

Die Morning Poſt empfiehlt heute ein Fremdengeſetz, wo
durch der Staatsſekretär die Vollmacht beſäße, verdächtige Ausländer
zur Abreiſe aus dem britiſchen Reich zu zwingen denn vor Gericht
ſtellen und transportiren könne man einen Flüchtling nur, wenn Be
weiſe ſeiner Schuld vorlägen.

Türkei.
Aus Wien, d. 26. Januar, wird gemeldet: Es beſtätigt ſich,

daß die Pforte an der Donau ein ſtarkes Obſervationskorps
aufzuſtellen im Begriffe iſt, zu welcher Maßregel ſie theils durch die
Vorgänge in Serbien theils durch die bedenkliche Aufregung ver
anlaßt wird welche in ihren eigenen ſlawiſchen Provinzen fortwäh
rend herrſcht. Das Beobachtungskorps welches 20,000 Mann ſtark
ſein ſoll, wird bei Ruſtſchuk, Widdin und Nikopolis concentrirt ſein
8000 Mann ſind bereits an Ort und Stelle. Ahmet Paſcha, ein
Offizier
um Kommandirenden dieſes Korps ernannt worden. Eine nicht un
bedeutende Abtheilung ſeiner Truppen mußte er dem Kommandiren
den in Moſtar, Jsmail Paſcha zur Verfügung ſtellen da dieſer
Hurch den außerordentlichen Kommiſſar der Pforte Azi Paſcha be
auftragt worden iſt, den Feldzug gegen Montenegro zu eröffnen.
Er wird ſich zu dieſem Ende mit dem Paſcha von Skutari ins Ein
vernehmen ſetzen und zuvörderſt die Bezirke von Kuci und Waſſawic

der in Wien ſeine militäriſche Ausbildung erlangt hat, iſt
mals in das Geſicht ſchlug, letzterer dagegen denſelben nachdem er in Gemein

beſetz ürſt Da dieſen Enſſchlüſſen der Pforte
bereits vor einiger Zeit Kenntniß hatte, hat wieder einen ſ. iner Ad
t ach Paris geſandt, um die Vermittelung des Kaiſers der
Franzoſen anzurufen. Man hofft, daß Kaiſer Napoleon dieſes Mal
der Pforte freie Hand laſſen werde.

e Naturforſchende Geſellſchaft.
t Sitzung vom 23. Januar.Herr Prof. v. Schlechtendal ſprach über die europäiſchen Eichenarten deren

35 in Nyman's Shlloge verzeichnet ſtänden über deren Begrenzung jedoch noch kei
neswegs allgemein Gültiges feſtgeſtellt ſei, ſo daß ſelbſt die bei uns und die in Deutſch
land überhaupt vorkommenden Formen verſchiedener Auffaſſung unterlägen, indem na
mentlich die beiden norddeutſchen Eichen von Einigen als nur eine durch Uebergänge
vermittelte Art, von Andern als zwei verſchiedene Arten welche Baſtarde zwiſchen
ſich bilden, angeſehen werden. Dieſe Unſicherheit in der Begrenzung der Arten ver
mehrt ſich, je weiter man nach Süden vorſchreitet, indem dort ein immer mehr ſich
ſteigernder Reichthum an Formen auftritt und ſchon in Deutſchland giebt O. pubes-
cens W. deren nördlichſtes Vorkommen bei Jena ſein dürfte, zu verſchiedenartiger
Auffaſſung Veranlaſſung. Dieſe nicht ſcharfe Begrenzung der Arten hat auch die
Folge, daß man ſich über die Ausbreitung und das Vorkommen der einzelnen Arten
nicht ſicher belehren kann indem überdies die Floriſten nicht genau genug angeben,

ob die einzelnen Formen geſondert in Waldmaſſen von größerem oder geringerem Um
fange, oder nur in Verbindung mit einander und in welchem Verhältniſſe dann vor
kämen. Nur im Allgemeinen laſſe ſich der Umfang der Eichenvegetation ſo für Europa
angeben daß der 60. Grad N. Br. nur wenig überſchritten werde daß dann im
Oſten der Ural eine Grenze bilde, jenſeit welchen die Eichen ja wie es ſcheint alle
Cupuliferen, in langer Ausdehnung fehlen, um erſt am Argun und Amur im öſtlichen
Aſien wieder zu erſcheinen daß die Eichen ſich durch das ſüdliche Rußland über das
kaukaſiſche Gebirge bis nach Perſten und über gang Kleinafien bis durch Syrien hin
zögen, ohne daß deren ſüdliche Grenze hier bekannt ſei. Dann umgürten die Eichen
die ganzen Umgebungen des Mittelmeeres, mit Ausnahme von Aegypten und das an

grenzende Libyen. e aEs bedürfe, meinte der Vortragende, genauer Kulturverſfuche, um die Beſtändig
keit der Merkmale darzuthun, einer genauen Unterſuchung der Blüthenorgane und an
derer Theile, um mögliche weitere Verſchiedenheiten aufzufinden, und einer ſchärferen
Vergleichung der in den verſchiedenen Ländern deſſelben Breitengrades verbreiteten
Formen Um Uber ihre wirkliche Werſchiedenheit zu einem Abſchluß zu kommen.
BarkerWebbehabe dem Anfang dazu gemacht und z. B. nachgewieſe die klein
aſiatiſche O. infectoria Olivier's, welche die officinellen Galläpfe ebenſo
als Straucheiche in Portugal, Spanien und Nordafrika vorſinde, wo et
lei Namen beſchrieben ward, unter welchen der Name O. Lusitaniea Lamarek als der
älteſte voranzuſtellen ſei. So hat Gay durch Beachtung eines ſchon früher gekann
ten Verhältniſſes bei der Dauer der Fruchtreife neuerdings nachgewieſen daß es zwei
Kork liefernde Eichen gebe, die eine O. Suber I. ſüdlicher wachſend, welche von Vie
len nur für eine Abänderung der weit verbreiteten immergrünen O. Ulex L. des ſüd
lichen Europa angeſehen wird, da ſie ſich nur durch die Korkbildung von dieſer unter
ſcheiden laſſe, und eine weſtliche, in dem weſtlichen Strandgebiete Frankreichs unge
fähr zwiſchen Bordeaux und Bayonne wachſende bisher auch für O. Suber gehaltene
Art die ſich ſogleich durch die zwei Jahre dauernde Entwickelung ihrer Eicheln aus
zeichnet. Unzweifelhaft kommt dieſelbe auch in Portugal vor, wird ſich daher auch
wohl noch in den nördlichen Provingen Spaniens vorſinden. Gay hat dieſe Kork
eiche O. oceidentalis genannt. dem der er rage Er e dieſer verſchiede
nen Eichen vorlegte, zeigte er auch an zah er 1 n n die
Wandelbarkeit der Blattformen und vieler der Unterſchiede, he i
ſcheidung der Arten aufgeſtellt hat, und bemerkte, daß bei uns die ilderm

Wlich aus O. Robur I. (peduneulata Sm. beſtänden in welchen O. ssssiidora
(Robur I,.) nur eingeſprengt vorkäme, daß aber ſchon im ſüdlichen Deutſchland, na
mentlich in der Flora von Wien unſere gemeinſte Art, die ſeltenſte geworden ſel
daß ſie aber deſſen ungeachtet bis nach Portugal, wie durch ein Exemplar nachgewie
ſen wurde, vorkomme und bis in den Kaukaſus beobachtet worden ſei. Zu den mit
zweijähriger Reiſezeit ihrer Eicheln verſehenen Arten gehöre auch die im ſüdlichen
Deutſchland auftretende O. Cerris und die ihr nahſtehende, oder als eine Abänderung
erſcheinende O. austriaca W. beide durch ihre ſparrigen Räpfchenſchuppen ausge
zeichnet. Bei Fruchtexemplaren könne man dieſe Zweifährigkeit der Früchte leicht ar
der Stellung der retfenden in den Blattachſeln des vorigen Jahres alſo bei denen
mit abfallendem Laub an der Stellung der Eicheln unter der Blätter tragenden
Spitze erkennen.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen
Criminal Gerichts am 26. Januar 1858.

Der Knecht Carl Blerente aus Pfützenthal erhielt im vorigen Jahre von ſei
nem Herrn den Auftrag von einem ihm zu dieſem Zwecke übergebenen Thaler für
26 Sgr. Waaren beim Kaufmann Gödel in Wettin zu kaufen. Er thut dies
nimmt aber die Waaren auf Erxedit und verbraucht die 26 Sgr. für ſich. Der Un
terſchlagung angeklagt, wird er heute mit 1 Woche Gefängniß beſtraft.

Der Handelsmann Heinrich Hartmann aus Derlingerode logirte am 11. Nov.
1857 in der Zwanzigſchen Herberge in Cönnern und fand in der Krippe des Stalles
eine vom Handelsmann Carl Hahn zurückgelaſſene Geldkatze mit 46 Thlr. 20 Sgr.
nahm dieſelbe an ſich, ging in die Skadt und verſteckte unterwegs die Geldkatze in ein
altes Mauerloch. Später wurde die Sache entdeckt, trotzdem daß Hartmann auf Be
fragen von dieſer Geldkatze nichts hat wiſſen wollen. Heute des Diebſtahls angeklagt,
kann er die vorſtehend vorgetragenen Thatſachen nicht in Abrede ſtellen und wird nach

27. n des Staatsanwalts mit Monat Gefängniß und Verluſt der Ehren

rechte beſtraft. e 4Der Handarbeiter Johann Knoblauch aus Fienſtedt, gegen Tagelohn in Salz
münde als Ochſenknecht beſchäftigt hat im Herbſte vorigen Jahres beim Kartoffelfahren jedesmal ſeine Taſchen mit Kartoffeln gefüllt vie mit nach Hauſe genommen
und gekocht, auch einen ledernen Riemen aus dem Ochſenſtalle entwendet, wird dieſer
Vergehen angeklagt, heut durch ſein eigenes Geſtändniß überführt exachtet und mit
10 Tagen Gefängniß beſtraft.

Der Tagelöhner Chriſtian Lippold von hier hat im October und November v.
J. während er beim Amtmann Heine gegen Lohn Hechſel ſchnitt I Scheffel Rog
gen R Scheffel Hechſel, 7. Metzen Hafer und mehrere Scheffel Haferabfall entwendet
und verkauft. Er wird dafür beute mit 1 Monat Gefängniß und Verluſt der Ch

renrechte beſtraft. z SBie Dienſtknechte Friedrich Schöne und Wilhelm Aleithe aus Löbejün hatten
ihrem Brodherrn dem Hrn. v. Kroſigk, mehrere Pflugeiſen, 3 Vorſtecker, 1 Pflug
kette, 2 eiſerne Schienen 2 Hufeiſen und 1 eiſerne DOeſe geſtohlen und an einen
Schmidt verkauft. Sie ſind der That geſtändig und werden jeder mit 3 Monaten
Gefängniß und Verluſt der Ehrenrechte auf 1. Jahr beſtraft. z

Nach der Anklage ſollten der Schuhmacher Jonathan Burg und deſſen Bruder
Handarbeiter Jmmanuel Burg zu Holleben, den Arztgehülfen Hofmann zu Beuchlitz
dadurch vorſätzlich gemißhandelt haben daß erſterer den Höfmann mit der Fauſt beſt

mit ſeinem Bruder den Hofmann niedergeworfen mit einem Stocke über den Kopf
hieb, ſo daß hierdurch der Gemißhandelte nicht unerhebliche Nachtheile für ſeine Ge
ſundheit erlitt. Der Angeklagte Jonathan Burg wollte den Hoſmann am qu. Abend
nur ein Paar Ohrfeigen gegeben haben Jmmanuel Burg dagegen beſtritt jede Theil
nahme an den ihm zur Laſt gelegten Thätlichkeiten. Durch die vernommenen Zeugen
wurde indeſſen der Jnhalt der Anklage als richtig feſtgeſtellt und demnach jeder der bei
den Angeklagten mit 6 Wochen Gefängniß beſtraft. onathan Burg ſtörte die
Verhandlung durch ſein höchſt unpaſſendes Benehmen mehrfach und ward deshalb zur
ev Verbüßung einer gegen ihn deshalb erkannten 24ſtündigen Gefängnißſtrafe
abgeführt,

er
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mann J. G. Mann in Halle.

57 Gerſte 88 42Weizen 53
r 47 Hafer 34 37oggent Kaoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 24 24

Nordhauſen den 27. Januar.

Weizen h i 2 IRoggen J e 290 s 2 ee 10 2 17PHaſer e z e eRüböl pro Centner 15 15
Leinöl pro Centner 17 e.

arfer Berlin den 28. Januar.
Weizen 50 66 90pfd. ſ. poln. 64--63
Roggen loco 38 39 Jan. 38 bez.x Br. 38 G., Jan. gebr. 98 38 bez. Br. u.

G. Febr. März 38—38 bez. Br. u. G. Frühj.
38 38 bez. Br. A. G., Mai Juni 38 bez.
u. Br. 38 G. e
a Rog enmehl Nr. 9. 33 Nr. O. u. 3
Hafer 28——32 Frühj. 29 Br, 28 Gr
Rüböl loco 12 bez. Jan. 12 Br. G.,Jan. Febr. 12 bez. Br. G. Febr.

März 122 bez. u. Br. Ng G. April Mai 12
n bez. Br. e G.Spiritus loco ohne Faß 17 mit Faß 17
Pez., Jan. u. Jan. Febr. 17 bez. Br. ß
G. Februar März 18—-17 bez. Br., G.
März April 18 bez., 18 Br., 18 G., April Mai
187 bez. Br. u. G., Mai Juni 19 Ibez. Br. 19 G. Juni Juli 20 Br. 19 G.

Roggen loco und Termine in flauer Haltung und zu
nachgebenden Preiſen gehandelt gek. 100 Wiſpel. Rübölbei len Geſchäft in matter Haltung und etwas niedri

ger bezahlt. Spiritus geſchäftslos bei billigerem Angebot
gekünd. 20,000 Quart.

Breslau d. 28. Januar. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart Bei 80 pCt. Tralles 7 G. Weizen weißer
85 69 gelber 52 64 Roggen 39 43Serſe o 40 Hafer 28 3
Stettin, d. 28. Jan. Weizen 56— 61, Frühf. 61
80 Roggen 36 37 bez. Frühf. 37 da Mai
Juni 382 bez. Rüböl 122 da 12 i bez. April MaiL da. St itus 2077 ebruar/ März 202 bez.

Frihj. 199, da. e e h
Hamburg d. 28. n Weizen loco mehr ange
tragen. Roggen loco feſter ab Königsberg 127 Pfd. ver
gebens zu 65 angeboten. Oel loco 24, pr. Mai 24

London d. 27. Januar. Jn Weizen zu Montags
preiſen geringes Geſchäft. In allen übrigen Artikeln
Preiſe nominell.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
an 28. Januar Abends am Unterpegel 5 J 2 Zoll.

m 29. Januar Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zon

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 28. Jannar am alten Pegel 44 Zoll unter 6,

am neuen Pegel 3 Fuß 4 Zoll.
Kisgang.

Bekanntmachungen.
G. A. Wislicenus in Zürich in der

Schweiz nimmt Kinder und junge Leute
in ſein Haus auf, übergiebt ſie einer der
dortigen Schulen welche für alle Berufs
zweige vorbereiten beaufſichtigt ihre Pri
vatarbeiten und leitet ihre geiſtige, ſittliche
und Körperliche Erziehung im Kreiſe ſeiner
Familie. Nähere Auskunft giebt er ſelbſt
auf briefliche Anfrage, oder Herr Kauf

Haus u. Ackerverkauf.
Auswanderungs halber bin ich geſonnen,

mein Haus nebſt Scheune und Ställen, 1853
erſt erbaut, ſowie 13 Mrg. 28. Rth. gutes
Ackerland, aus freier Hand zu verkaufen. Kauf
Juſtige können mit mir täglich in Unterhand
lung treten.

Set. Micheln b. Mücheln
den 26. Januar 1858. z

Chriſtoph Panniger.
Wegen Aufgabe meiner Pachtung will ich
O nerstag den 4. Febr. d. J. früh 10 Uhr
Pfer Rindvieh und Schaafe, geſund und
letztere wollreich öffentlich gegen baare Zah
lung verkaufen

Rittergut Alſtedt
im Großherzögthum Weimar

d. 28. Januar 18588. H. Böhme
Ein ſtarker vierjähriger, ſehlerfreter Rappe

ſteht zu verkaufen bei
Heinrich Müller in Alſtedt.

Magdeburg den 28. Jannar (Nach Wispeln.

3 Stuben nebſt Zubehör iſt zum 1. April zu

Fonds und Geld Cours.
Berlin den Jannar

Amt g. T f. Brief ſ. Geld
onds Courſe. 3f. Brief. Geld. Berlin Hamburger 109 108 eeiw. Anl. u 100 do. Prioritäts 45 102 do. doSt. Anl. von 1850 49 101. 100 do. do. I. Emiſſ. 101 do. Frioritäts a 82
do. von 1852 41 101 1100 B. -Potsd. Magd. 140 1892/, do. III. Emiſſton 83 83
do. won 1854 42 101 100 do. Prior. -Obl. 4 883 88
do. on 1855 45 101 n do. do. Lt. G. 97 Ausland. Eiſendo. Von 1886 n do. do. Uit. D. a 97 dahn Stamm
do. von 1857 42 101 100 Berlin Stettiner 120 1194/, Actien.
do. von 1888 4 93 92 do. Prior. -Obl. 42 S 97 Amſterd. Rotterd. 4 65 64

Staats Schuldſch. 3 W do. do. II. Serie ſ. 852 84 Kiel Altong 4
Präm. Anl. von r. Schw. Freib. 115 PEöbau Zittau 4865 a. 100 1349, 113 Srieg e Neiſſe 73 72 Eeudwigeh. Berb. 4 iz2,
Kur u. Neumark. Cöln Crefelder t ainz Ludwigsh. 4 90Schuldverſchreib. 79 do. Prioritäts 4 Neuſt.-WeißenburgOder Deichbaus Esln Mindener las Meglenburger 4Obligationen do. Prior. eObl. a. 100 Nordd. (Fr.Wilb.) 4 daBerl. Stadt Obl. 45 100 do. do. II. Emiſſ. s 103 DOeſtr. frze Staatsb. F. 199 198
do. do. s do. do. 4 ZarskogesSelo e.s do. I. en 4 38686 ePfandbriefe. do. IV. Emiſſion g. 85 Ausland. PrioKur u. Neumärk. u 85 Düſſeldorf. Elberf. ritäts Aetien.

Oftpreußtſche 83 do. Prioritäts s 100 Rordb. (Fr. Wilh.Pommerſche 83 Magdeb. -Halberſt. 1985 197 B. Obl. J. de E
Roſerſwe S 97 e. i 37 do. Sb. u. Beuſeo s 84 e täts 4 91 Oeſtr. frz. Staatsb. 9 56Schleſtſche 3 5 Münſter Hammer 4 e f d
Vom Staat garan Niederſchl. Märk. 4 92 d. Fonds.tirte Lit. B. do. Hrioritäts 4 90 20 Kaſſen Vereins
Weß preußiſche 822 do. Conv. Prior. a 91 91 Bank Actien 117do. do. II. Serie g. 90 90 ſgönigsb. Privatb.

Rentenbriefe. I do. IV. Serie d 1102 Magdeburger do. 4 859 S
Kur u. Veumärk. 91 Niederſchl. Zweigb. 85 84 Poſener do. 848,Pommerſche 4 91 do. (Stamm) Pr. s 08 Berl. Handels Geſ. A. 85
Poſenſche 4 91. Oberſchleſ. Lät. A. Disconto CommanPreußiſche (0(0 u. G. 140 139 dir Anthetle 4 10Rhein u. Weßph. 93 do. Lit. B. Preuß. Händ.Geſ. I 80Sächfiſche 4 092 92 do. Prior. Lät. A. Schl. BankVerein 85 84Schleſiſche 4 92 do. do. Lit. B. 79 gabrik v. Eiſenbhb sPr. B. Antheilſch. 142 141 do. do. Lt. D. 687
Friedrichsd'or 1 r 18 do. do. Lit. K. g. 176 Preuß Eiſenb.Gold Kronen Prinz W. (St.-B.) v DHuitt. Bogen.Andere Goldmün do. Pr. I. I. Ser. 5 100 P Presl. Schw.grb.
zen as do. per Serie 5 n W II. Emiſſion 4 108e Rheiniſche V 97 Oppeln- Tarnowitz 4 174 eEiſenb. Aetien. do. St. Pr. a 99 Rhein I. Emiſſion a H.Aachen Düſſeldorf. 3 82 do. Prior. »Obl. a do. I. Emiſſton sdo. Prioritäts 4 685 do. v. Staat gar. 80 80 Rhein Nahe a 79
do. II. Emiſſion 842 RuhrortoCrefelder edo. III. Emiſſion 4 93 Kreis Gladbacher 91 S usländ. Fonds.

Aachen Maſtrichter-- 54 653 do. Prioritäts 4 PBraunſchw. Bank 4 120 109
do. Prioritäts 42 91 90 do. II. Serie g. Dremer Bank 4 103
do. II. Emiſſton 94 do. III. Serie4 Coburger Creditb. a 72 71Bergiſch e Märkiſche 8382 Stargard Poſen 97 96 Darmſtädter Bank 4 97 96
do. Prtorttäts 102 do. Prioritäts eſſauer Creditb. 4 90do. do. A. Serie s 102 do. II. Emiſſton 4 97 Geraer Bank 87 86

Do. (Dortm. Soeſt) 84 Thüringer 125 124 Gothaer Privatb. 4 87do. do. II. Serie 93 92 do. Prior. Obl. 4 100 99 Weininger Creditb. 4 85
B. Anh. I. A. u. B. [129 128 do. III. Serie 4 100 992 Norddeutſche Bank 77
do Prior. do IV. Serie 96 90 üringer Bank a 77 76do do. 4 96 96 Wilh. (Coſ.Odb. 54 68 Weimarſche Bank 4 203 e 102

Staats Schuldſcheine 829, à 83 gem. Oberſchleſ-
bahn 198 à 199 à 198 gem. do. Prior. 272 bez.
ſtädter Bank 97 à bez. u. G.

BankActien. Roſtocker [Zf. 4 pCt.

77 etwas 78 bz. Moldauer CreditbankActien [4]
116 bz. Genfer Creditbank Aetien- 4] 57 bz. u. B.

ein f. Waaren Credite Geſellſchaft
Kont. Gas Actien [5] 102 etwas bz. u. B.

Ein 2rädiger, verdeckter, in Federn hän
gender Kutſchwagen, ſehr ſchön gebaut und
nur wenig gebraucht ſteht erbtheilungshalber
zum Verkauf bei dem
Auctionator C. Schmidt in Bitterfeld.

Ein junger Mann, der Luſt hat die Condi
torei zu erlernen kann unter den annehmbar
ſten Bedingungen ſogleich oder zu Oſtern pla
eirt werden in der Conditorei von

Emil Schönfeld in Cöthen.
Zwei böhmiſche Ochſen ſtehen zum Verkauf

beim Dekonom Kahle in Merſeburg
e Sand 630.
W Leinkuchen

in friſcher Waare hat große Partieen abzulaſſen

Alter Markt. J. F. Weber.
Vermiethung.

Ein Laden nebſt Logis, und ein Logis von

vermiethen. Wagenfabrik von L. Kathe,
Leipzigerſtraße Nr. 95 u. 96.

M. Lejenne's Froſtballenſeife. Ein gu
tes, bequemes Mittel zur Heilung erfror
ner Glieder.

[4] 100 B. Luxemburger Bank [4 86 B. Darmſtädter Zettelbank [4] 89 B.

Lit. B. 128 a 129 gem. Oeſterreich. Franz. Staats
Disconto Commandit Antheile 105. a bez. Darm

Das Geſchäft war an heutiger Börſe wegen des bevorſtehenden Ultimos nicht bedeutend und die Courſe dabei
ohne Veränderung, preußiſche und ausländiſche wie geſtern.

Hamb. Vereins Bank [4] 94 bz. Hanmnoverſche Bank
r t Leipz. CreditbankActien [4]

88 83 z. Oeſterreich. CreditbankActien [5] 115
Berl. Hand. Geſellſchaft 4] 86 bz. Schleſ. Bankver

196 96 bz. Minerva Bergwerks-Actien [5] 81 B. Deſſ.

e eeerreeee F. idermam. s ſich und ſtellt bei
allen Arbeiten billig

4 pſiehne- ſte Preiſe.
Ein Lehrling, am liebſten vom Lande, kann

ſogleich oder Oſtern in die Lehre treten beim
Tiſchlermſtr. Kroppenſtädt, gr. Märkerſtr. 24.

Eine erfahrene Wirthſchafterin, welche in der
feinen Küche, ſo wie im Schneidern und an
dern weiblichen Arbeiten und in der Behand
lung der Wäſche ſehr erfahren und die beſten
Atteſte beſitzt, ſucht unter beſcheidenen Anſprü
chen eine ihren Leiſtungen nach angemeſſene
Stellung. Gr. Ulrichsſtraße Nr. 12 parterre
im Hinkterhauſe.

Holz Auction.
Mittwoch den 3. Februar e.

früh 10 Uhr
ſoll auf dem Rittergut Benndorf (Anhalte
punkt Gröbers) eine Partie ſtarke Pappeln,
brauchbar zu Brettklötzen und Staakhölzern,

ſowie auch etwas Kellholz, meiſtbietend ver
kauft werden

Die Bedingungen werden vorher bekannt
gemacht.

Junge gelbe Kangarienhähne ſind zu ver
Zu haben bei O. Ia Neunhänſer Nr. 5. kaufen Marktplatz Nr. I8.

e



aus Nock oder Leibrock,
an bis 15 Thlr.

Stück Contirmandlen- Anzüge. der vollſtändige Anzug, beſtehend
Beinkleid und Weſte, von 2 Thlr. 225 Sgr.

E. Die Anzüge zu 2 R ſind von wollenem Buckskin in allen dunkeln Farben,)

Hanpt-Depot fertiger und unverfertigter Herren-, Knaben und
Kinder- Anzüge von V. Saal n Feipzigerſtr. 105 396.

an Gesellse haftBei der Lebens und Penſions Verſicherungs- Geſellſchaft „anns“ in
Hamburg betrugen im verfloſſenen Jahre die Anmeldungen zu Lebens Verſicherungen

M. eoo. 2,973, 140. vertheilt auf 1912 Anträge
Davon wurden bis ultimo des Jahres recipirt:

Vorbehaltlich der ſpeciellen Feſtſetzung der einzelnen Poſitionen ſtellen ſich ferner folgende
Reſultate heraus

ultimo 1857 waren in Kraft
circa 6280 Lebens Verſicherungen mit eürea 10 Millionen

Mark Beo. Capital.
Die Jahres Prämie dafür betrug ekrea I. Beo. 332., O00.
Für 97 Sterbefälle waren zu bezahlen I. Beo. 136. S60.

Seit 1848 zahlte die Geſellſchaft überhaupt
für 446 mit Tode abgegangene Verſicherte N. Boo. 788, 285.

Das Vermögen der Geſellſchaft, (Lebens- und Penſions Verſicherungs Branche), er
clusive Stamm Capital betrug ultimo 1857 ürea i. Boo. 700, OOO.

An Zinſen und Disconto, exclusive ginſen des ActienCapitals, wurden in 1857 ver
einnahmt Cürea I. Boo. 46, O00.

heit auch in der letzten Geld Criſis vollkommen bewährt h hier gelegentlich empfoh

Proſpecte und Antrags Papiere unentgeldlich e eDie Haupt- Agentur.Halle a/S. Januar 1858.
F. Scherdemamndel.

Wiener Bichenholz- Chatonillen, VUhrhalter, herab inneter,Cigarren -Stäncler, ſowie Alles, was nur in feinem Luxus- Hole
gefertigt wird, mit und ohne Veſchlag, empfiehlt in reichſter Auswahl
zu billigen Preifen c gr. Steinſtraße 8.

Für NRaucher empfiehlt hiermit
Eigaretten- Maſchinen in Wiener und franzöſiſcher Fagon nebſt Hül
ſen. Vermittelſt ſolcher Maſchinen Kann man ſich ſelbſt für
eine ſehr gute Cigarre mit der leichteſten Mühe machen.

Franzöſiſche Maſchinen 20 Wiener 12 e5o. Huülſen 100 6 100 do. Hülſen 5 im 1000 billiger.
Hücharck ar gr. Steinſtraße Ur. 8.

Aechte Meerſchaumpfeifen fur Cigarren und Taback, mit ächtem
Silberbeſchlag in den ſchönſten und mannigfaltigſten Schnitzereien em
pfiehlt preiswerth unter Garantie der Aechtheit, ſowie Wiener SalonStreichbölzer Hicharcd auy.

2 3 Se

un

Friſche holſt. Auſtern
Colch. Auſtern

Strasb. Paſteten von Gänſe
leber, Huhn, Capaun, Wachteln.
Poularden e. 2c.,

Hamb. Nauchfleiſch in Kiuft-
ſtücken, roh und gekocht

empfiehlt in beſter Qualität n
Julius Riffert.
Weintraube.

Sonntag Concert.
John, Stadtmuſikdirector
Bad Wittekin d.

Sonntag Concert rE. Stöckel, Director
Volksliedertafel l.

Sonntag Vormitt. Punkt 11 Uhr Haupt
Probe. Abends Uhr II. Soir e.

Der Vorſtand.
Diemitz.

Sonnabend Sonntag und Montag friſche
Pfannkuchen.
S Reſtauration Stumsdorf.

froſtfret,

Zum Maskenball Sonntag den
e

durch ganz ergebenſt ein L. en
Maskenball in Gerbſtädt

Zu dem am Faſtnacht, Dienstag den 16
Februar ſtattfindenden Maskenballe ladet ein
hieſiges wie auswärtiges Publikum ganz erge

Fr. Röhnigbenſt ein

Todes Anzeige.
Allen Freunden und Verwandten Zeige ch

hiermit an daß meine gute Frau NRoſalte
Freund geb. Gebhardt heute früh 3 Uhr
in ihrem 38ſten Jahre nach langen und ſchwe
ren Leiden ſanft und ruhig entſchlafen iſt
Jüdendorf, den 28. Januar 1858

Freund, Schullehrer mit 3 Kindern.

Dampfmaſchinen Beſitzern
empfehle die nach der Miniſt. Verfügung vom 2. Juni v. J. nur
noch zugelaſſenen

oſſenen Hueckſilber-Manometer
zu billigen Preiſen und ertheile bei Abnahme von mehreren Exem
plaren auch einen angemeſſenen Rabatt.

Halle. Jul. Herm. Schmidt, Mech. n. Opt.,
Schmeerſtraße Nr. 29.

Ein Lehrling findet jetzt oder auch zu Oſtern e Trotha. z
eine Stelle bei

z z3 Sonntag roße Schlittſchuhfahrt,J inkbſuus Dre n Wwindermſtr täglich friſche Pfaanee rn freund
roße Steinſtraß lich einladet Ed. Knoblauch.

Lehrlings- Geſuch! Stellen Geſuche. Mehrere ſehr gut em
Ein junger Mann, der die Handlung erler- pföhlene OekonomieVerwalter, ſowie Rech

nen will findet hierzu in der meinigen zu nungsführer für die Land wirthſchaft können
Oſtern eine Aufnahme koſtenfrei zugewieſen werden durch Lüderitz,

rer h. n. Agentur- Comtoir in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange. Drei Könige
Echweinshaare und Borſten kauft fort Sonnabend den 20. Jan. Abends

während MNiederich, gr. Klausſtr. 2e8s. Soſfrée Muskeale mit Geſang.

Todes Anzeige und Dank.
Am 27. d. Mis. Nachts 10 Uhr folgte

ihrem vor 14 Mongten verſtorbenen Gatten
Frau Henriette Bedemann geb. Pootze
nach erſt kürzlich zurückgelegtem 39ſten Lebens
jahre und nach langem und ſchwerem Kran
kenlager ſanft und Gott ergeben zu einem beſ
ſern Leben. Mit dieſer ſchmerzlichen Anzeige
ſagen wir zugleich dem Herrn Superintenden
ten und Oberprediger Schirlitz für die erhe
bende und unſerm Herzen ſo wohlthuende Lei
chenrede, dem Herrn Br. Kerber für ſein
unausgeſetztes und mit Aufopferung verbunde
nes Bemühen während der ganzen Krankheit
der lieben Verſtorbenen dem verehrl. Geſang
vereine, welcher durch freiwillige Begleitung
und durch erhebende Lieder die Feier des Be
gräbniſſes erhöhte, ſo wie ſämmtlichen Freun
den und Bekannten fur die Theilnahme wel
che ſte durch Ueberſenden von Kränzen und
freiwillige Begleitung zu ihrer letzten Ruhe
ſtätte berhätigt, unſern tiefgefühlteſten, herz
lichſten Dank.

Querfurth, Stedten, Höhnſtedt und
Nauendorf, am 28. Januar 18585.

Die trauernden Hinterbliebenen.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.



Weilage zu Nr. 25 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage)

ernſſchtes
Verden, d. 18. Jan. Ein junger ſchlanker Huſar des hier

ſigen GardeHuſarenregiments hat kürzlich bewieſen, daß es möglich
ſei, während einer Viertelſtunde neben einem Eiſenbahnzuge herzulau
fen und eben ſo früh bei der Station anzukommen wie dieſer. Huſar
E. war auf Urlaub nach Eberloh geweſen und mußte am Abend des
26. Decbn wieder zum Dienſte ſich melden. Bei der Station in
Seelze angekommen erfuhr er daß der nächſte Zug daſelbſt nicht
anhalte weshalb er raſchen Schrittes Wunſtorf zueilte. Unterwegs
holte ihn der Bahnzug ein; der junge feurige Mann entſchloß ſich
ſchnell, nahm ſeinen Säbel in die linke Hand ſprang im raſchen
Fahren hinter den letzten Wagen des Zuges, erfaßte denſelben, ließ
ſich einige Schritte fortziehen, vermochte dies aber nicht auszuhalten,
lies los und lief nun in voller Uniform, mit dem dicken Pelz beklei
det und den Säbel in der linken Hand eine Viertelſtunde neben dem
Zuge her bis nach Wunſtorf, wo ein Schaffner, der das Manöver
geſehen hatte ihn raſch in ein dichtes Coupe hob ein Billet für ihn
iſte und ihn ſo wohlbehalten hierher brachte. Jn der Kaſerne angekom
men, wo er ſeine Läufertour erzählte, weil ihm der Schweiß durch
die Uniform, ja durch den dicken Pelz gedrungen war, wurde er in
ein Unteroffizierzimmer und in Decken eingehüllt ins Bett gebracht,
worin er einen Tag verharrte und dann wohlgemuth daſſelbe verließ
nur wollten ihn anfänglich ſeine Beine nicht recht tragen. (V. W.)

Vor einiger Zeit wurde in Münſter der evangeliſche Lehrer
Koch im Stadtgraben todt gefunden. Es wurde angenommen daß
derſelbe Abends in der Dunkelheit durch Sturz verunglückt ſei, und
die Leiche ohne weitere Unterſuchung begraben. In Folge von Ge
rüchten iſt die Leiche wieder ausgegraben und obducirt. Die gericht
liche Obduction ſoll nun, der „Elberfelder Zeitung“ zufolge, ergeben
haben, daß der c. Koch zwei Stichwunden erhalten eine in die Seite,
die andere ins Genick, und daß er dann in den Stadtgraben hinab
geſtürzt worden iſt. Es gewinnt daher den Anſchein, daß er meuch

lngs ermordet worden wobei eine Perſonenverwechslung ſtattgefun
den. Habſucht kann nicht die Veranlaſſung zu der grauſamen That
geweſen ſein, denn man fand in den Taſchen des Herrn Koch noch
ſein Geld und ſeine Uhr. Eine Frau, welche kurz darauf, als der
Angriff ſtattgefunden haben mußte, unfern der nämlichen Stelle durch
die Promenade gekommen will zweien Männern begegnet ſein und
von ihnen die Worte vernommen haben: „Es ſcheint doch nicht der
Zuchthaus Direktor geweſen zu ſein Nun war aber Koch gerade
von dem neuen Zuchthauſe, wo er den Gefängnißprediger beſucht
hergekommen, und hatte ſeinen Weg durch die Promenade genommen.

Göorlitz, d. 26. Jan. Heute in der Mittagsſtunde iſt hier
in einem Hauſe an der Peterskirche, alſo an einem ſehr belebten
Platze, ein Mord verübt worden. Man fand die Eigenthümerin des
Hauſes die Wittwe des Schuhmachermeiſters Schäfer, entſeelt in
ihrem Wohnzimmer mit Spuren von Schlägen auf den Kopf und ge
waltſamer Erdroſſelung. Die Volksſtimme bezeichnet bereits den Mör
der und es dürfte der Thätigkeit unſerer Polizei und Gerichtsbehör
den welche ſogleich in Kenntniß geſetzt wurden wohl bald gelingen
denſelben in Gewahrſam zu bringen.

Paris, d. 26. Jan. Donnerstag, den 24. d. Mts. kam
vor dem Aſſiſenhofe der Landes (Mont de Marſan) die Angelegenheit
des Friſeurs Laternade zur Verhandlung welcher am 3. Jan. Abends
den Präfekturrath v. Garidel tödtete, den er bekanntlich bei ſeiner
Frau traf. Die Geſchwornen erklärten den Angeklagten auf alle Fra
en für „Nichtſchuldig und es wurde Laternade demnach frei ge

prochen.

Ueber den Prinzen von Wales erzählt ein londoner Cor
reſpondent des Mancheſter Examiner folgende aus „beſter Quelle“
ſtammende Anekdote: „Bald nach Beendigung des Krieges in der
Krim ſollte der ruſſiſche Geſandte dem kleinen Prinzen ſeine Aufwar

1 Se Königl. Hoheit wurde ſehr böſe darüber und ſagte,
er habe gar keine Luſt, zu Hauſe zu hocken und auf die Excellenz zu
tung machen.

warten über deren Nationalität und Vaterland er ſich in recht ſtar
ken Worten äußerte. Da ihn ſein Hofmeiſter jedoch belehrte, es ſei
der ausdrückliche Befehl der Königin daß er bis 1 Uhr zu Hauſe
bleiben ſolle, den Geſandten zu empfangen falls er käme, ſo ſetzte
ſich der Prinz, mit der Mütze in der Hand, vor der Wanduhr nieder
und verfolgte mit geſpanntem Blicke die Bewegungen der Zeiger.
Wie ſie auf Eins zeigten, hatte er im Nu die Mütze auf, und mit
einem Ausruf des Entzückens ſtürzte er aus der Stube fort. Eine
Minute darauf kam der ruſſiſche Botſchafter an.“

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das 4. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. a. Folgendes
Der Provinzial Steuerdirektor bringt zur Kenntniß des betheiligten Publikums,

daß die an der Uebergangsſtraße von Nordhauſen nach Gottingen belegene Königl.
hannoverſche Hebe Und Abfertigungsſtelle vom 1. Jan. d. J. an von Herzberg nach

dem der Grenze näher gelegenen Orte Barbis verlegt worden iſt. Die Ober
Poſtdirektion in Halle ſordert verſorgungsberechtigte Militärs zur Meldung für kon
traktliche Stellen im Poſtdienſt (als Landbriefträger Packetträger oder Briefkaſten
träger) auf und bemerkt dabei, daß durch die Uebernahme ſolcher Stellen (mit wel
Hem je nach dem Umfange der Leiſtungen eine Löhnung von 50 120 Thlr. ver
bunden iſt) dem etwaigen Streben der Verſorgungsberechtigten nach ſpäterer Erlan
gung einer Anſtellung als Poſtunterbeamter nichts vergeben wird.

Perſonal Chrontt. Des Königs Mafeſtät haben den ſeitherigen Land
rathsamts Verweſer Regierungs Aſſeſſor v. Wurm b zum Landrathe des Kreiſes
Weißenfels zu ernennen geruht Durch das erfolgte Ableben des Predigers Dr

Goldner L

c Halle, Sonnabend den 30. Januar 1858.

förderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die Schul und Küſterſtelle in St a u
pitz, Ephorie Torgau, Königlichen Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres
bisherigen Jnhabers erledigt. Die Rector und erſte Lehrerſtelle an der Stadtſchule
zu Mücheln Epborie Freyburg, Privat Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung
ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die zweite Lehrerſtelle in Zöſchen, Ephöorte
Schkeuditz Privat Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jn

Habers erledigt.
Seit Anfang dieſes Jahres beſteht in Merſebur g ein Vor

ſchußVerein, welcher Darlehen auch von Nichtmitgliedern unter ſoli
dariſcher Verhaftung aller Mitglieder annimmt. Derſelbe erfreut ſich
in der kurzen Zeit ſeines Beſtehens der regſten Theilnahme. Mit
dem Vorſchuß Verein ſoll ſpäter auch eine Sparkaſſe verbunden wer
den.

Naumburg. Die Perſonal Chronik. des Merſeburger Amts
blattes Nr. meldet folgende Perſonalveränderungen im Departe
ment des hieſigen Appellationsgerichts

Der Kreisgerichtsrath Treſcher in Torgau iſt. zum Director des Kreisgerichts
in Liebenwerda und die Kreisrichter Knauſth in Merſeburg, ſowie Ramann in
Suhl ſind zu Kreisgerichtsräthen ernannt. Der Kreisgerichtsrath Krämer zu El
ſterwerda iſt an das Kreisgericht in Torgau und der Gerichts Aſſeſſor Forſt in den
Bezirk des Juſtiz Senats zu Ehrenbreitſtein verſetzt. Der Kreisrichter Patzſchke
in Sangerhauſen iſt vom 1. März o. an penſtonirt. Die Referendarien Engelke,
Joel, Parthey, Pochbhammer, Träger und Wohlleben find zu Gerichts
Aſſefforen ernannt. Der Auſcultator Graf v. Arnim iſt zur Regierung in Merſe
burg und der Auſcultator Junghann an das Kammergericht in Berlin übergegan
gen. Die Auſcultatoren Bank Franke, Verdion, Wartzze und Wohlfarth
ſind zu Referendarien befördert Die Rechtscandidaten Förſtemann, Große und
Held ſind zu Auſcultatoren angenommen. Der Apypellationsgerichts Seceretair Koch
iſt geſtorben. Ber Gerichtsbote Walther in Delitzſch iſt wegen Unterſchlagung von
Geldern ſeines Amtes entſetzt wogegen der im 51. Stück des Regierungs Amtsblat
tes Seite 432 erſichtliche Vermerk daß der Büreau Aſſiſtent- Kuhn bei der Ge
richts-Commiſſion in Sömmerda ſeines Amtes entſetzt worden hiermit dahin be
richtigt wird, daß der c. Kuhn unter Belaſſung von der reglementsmäßigen Pen
ſion als Unterſtützung ſeines Dienſtes entlaſſen worden iſt. Der Hülfsbote Strieg
niß bei dem Kreisgericht in Halle iſt definitio bei demſelben angeſtellt

Der in Preßburg verſtorbene Nadlermeiſter Auguſt Acker
mann hat der Stadt Lützen ein Legat von 2000 Fl. C. M. und
eine Rente von jährlich 100 Fl. C. M. unter näherer Angabe über
die Verwendung vermacht. Zur Annahme dieſes Vermächtniſſes iſt,
wie die „Preußiſche Correſpondenz meldet die landesherrliche Ge
nehmigung ertheilt worden

Magdeburg. Zwei St. Helena-Medaillen haben denn
auch hierher ihren Weg gefunden. Die eine iſt von der franzöſiſchen
Geſandtſchaft in Berlin vor einigen Tagen für den penſionirten Brief
träger Joh. Michel Hopfenſack, die andere für den Comtoirboten
Johann Holſteger eingeſandt worden. Nur der zweite hat ſich um
deren Verleihung beworben z der erſtere dagegen hat die Auszahluſeines noch rückſtändigen Soldes gefordert und ſtatt deſſen die e

daille erhalten, auf die er aber, da ſte einem Deutſchen, ſpeziell
einem Preußen kein Ehrenzeichen ſein könne, ſogleich verzichtet und
ſie an die Behörde abgegeben hat.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am Februar d. J. zu verhandelnden Sachen
Anfang A Uhr

Oeffentliche Sitzung. S
1) Etat des Arbeitshauſes pro 1858. 2) Antrag auf pachtweiſe

Ueberlaſſung eines ſtädtiſchen Grundſtücks. 3) Erhöhung einiger Etats
titel bei der Kämmerei. 4) Bewilligung eines Zuſchuſſes für die
Sonntagsſchule. 5) Wahl eines Bezirksvorſtehers 6) Aufnahme eines
Almoſengenoſſen ins Siechenhaus. 7) Erhöhung einiger Etatstitel

beim Siechenhauſe. uGeſchloſſene Sitzung.
Erhshung einer Entſchädigung. 2) Anſtellung eines Beamten

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Jacob.

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. Januar.

Stadt Fürioehes Hr. Rent. Reinhardt a. Meißen. Hr. Guütsbeſ. Rühlmann
Nellendorf. Hr. Fabrik. Oeſt a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Sommer a. Schnee
berg, Cohn a. Offenbach, Storck a. Chemnitz

HKoldner Ringe Hr. Kreisger.-Rath Ferckel a. Delitzſch. Hr. Amtm. Tho
mäs a. Lauel. Hr. Obriſtlieut. a. D. v. Willig a. Hof. r. Sekr. Werckell
a. Leuhawiſch Hr. Baumſtr. Oeſtreich a. Dürrenberg. Hr. Fabrikbeſ. Badhaus
a. Heidingsfeld. Hr. Oekon.-Jnſp. Jrmſcher a. Keiſenberg. Die Hrrn. Kauf
Reſener a. Berlin, Adler a. Mainz, Vollerdt a. Darmſtadt Bäß a. Annaberg.

öwe: Die Hrrn. Kaufl. Halte a. Leipzig Schneider a. Frankfurt
a. M. Hr. Gutsbeſ. Mertens a. Stolzenberg

Stadt Hamburg Die Hrn. Kaufl. Eroner a. Magdeburg Lange a. Köln,
Libermann a. Frankfurt. Hr. Jngen. Lezius a. Zerbſf. Hr. OAmtm. Danzer
g. Bremen. Hr. Rittergutebeſ. Naumann a. Torgau. Hr. Rent. Bernicke a.
Berlin. Hr. Landwirth Simon a. Malgo eGlöldne Kugel Hr. Gaſtw. Goldacker o. Großörner. Frl. Poppe a. Born

S ſtedt. Hr. Kaufm. Kleekam a. Weißenborn. r

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.28. Januar.

Luftdruck 338,10 Par. 338, 19 Par. 338,85 Par. L. Par. L.
Dunſtoruck ,68 Par. C. 1,05 Par. L. G Par. L. 0,85 Par. E.
Rel. Feuchtigkeit 85 pCt. 76 pCt. 84 pCt. 82 pt.
Luftwärme 9,6 G. Rm. 4,0 G. R. 7,7 G. Rm. 7,1 G. Rm.



Bekanntmachungen

Bekanntmachung.
Eine ſchwarze TaſfetMantille mit

Franzen Kragen und Beſatz von ſchwarzem
Atlas, wahrſcheinlich im vorigen Sommer ver
loren oder geſtohlen iſt in Beſchlag genom
men. Die Eigenthümerin wird um baldige
Meldung im Büreau der Herren Polizei Com
miſſarien erſucht

Halle, den 26 Januar 1858.
Der

Königliche Polizei Director

v. Voſſe.
Auction in Wettin

Die zur Heilſchen Konkursmaſſe gehbrigen
Mobiliargegenſtände, als: 1 Kleiderſecretair,

1 Sopha Tiſche Stühle eine Hobelbank,
Hobel Splinte und andere Sachen ſollen

den 3. Februar Nachmittags 2 Khr
in der Heilſchen Behauſung gegen ſofortige
baare Zahlung verkauſt werden.

Wettin, am 26. Januar 1858.
J. A. Schütz, Act.

Annonce.Auf einem Rittergute hieſiger Nähe kann
einen zuverläſſigen jungen Mann als Jnſpek
tor Conbit an nachweiſen

Reinboth in Eilenburg.
Windmühleuverkauf,

Eine Windmühle mit ſehr guten Gebäuden
und beſter Mahllage, im Preiſe von 1700
kann verkäuflich nachweiſen

E. Reinboth in Eilenburg

Eine Gaſtwirt
terialgeſchäſt nſoll mit ſänimtlichem Jnventarium Familien
verhältniſſe halbe

hſchaft, verbunden mit Ma
ebſt einer Schmiedewerkſtatt

r verkauft werden. Selbige
liegt in einer nahrhaften Gegend Thüringens.
Die Forderung 2500 Das Nähere ertheilt

ver Commiſſtonair E. Liebert
in Naumburg

Verpachtung eines Nittergutes.
Ein in der

Acltmark belegenes Rittergut,
Areal circa 3000 Morgen, ſoll auf die Oauer

von 18 Jahren v
erpachtet und ſofort übergeben

werden. Die weitern Bedingungen werden
unter der Chiffre V. W. poste restante
Halle mitgetheilt.Der Acker enthält guten lehmigen Sandbo
den und wird noch bemerkt, daß zu dieſem
Gute eine bedeutende Brennerei gehört.

Ein in einem großen Dorfe unmittelbar an
der Chauſſee gelegener Gaſthof mit Tanzſaal,

Kegelbahn Gart
dem Material G
ber bald unter

en u. ſ. w., ſowie bedeuten
eſchäft, ſoll veränderungshal
ſehr günſtigen Bedingungen

mit geringer Anzahlung verkauft werden. Re
flectirende wollen ihre Anfrage unter Chiffre
G. G. franco an Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Ztg. einſenden.

Jn unſerm
Detail Geſchäft

Material Waaren u. ſ. w.
iſt eine Stelle für eine ge

wandte Verkäuferin offen. Perſonen mit
uten Atteſten wollen ſich ſchriftlich oder per

önlich meldenHalle. W. Fürſtenberg Sohn.
Geſucht wi

Maſchinenfabrik

rd für eine Eiſengießerei und
ein tüchtiger Formermeiſter

durch das Comtoir vonElemens Warnecke in Braunſchweig.

Die veſten und friſcheſten bairiſchen Malz

bonbons von
empfiehlt

bekannter Güte gegen Huſten
E. L. Helm.

Fleckwasser, à Fl. 5
das ſicherſte und beſte Mittel alle nur mög
lichen Flecken aus jedem Stoffe, ſei es Wolle
oder Seide, Bänder und Hüte c. c. zu ent

fernen weder den Stofſfen zu ſchaden oder
einen Rand zurücklaſſend noch einen übeln
Geruch zu verbreiten, empfiehlt

E L. Helm, Steinſtraße

Für ein gelerntes brauchbares Muſik Chor, in der Streich ſowie
in der Blas-Muſik, nimmt Beſtellungen zu Kränzchen, Bällen und andern Luſt

varkeiten jederzeit entgegen L. Stude,Halbe a S Leipzigerſtraße Nr. 95, beim Wagenfabrikant Kathe.

Froſtwaſſer, Froſtballenſeife,
bewährt als ſichere Mittel gegen erfrorene Glieder.

Gold Orea ne
gegen aufgeſprungene Haut empfiehlt W. esse, Schmeerſtraße 36.

Durch neue Sendungen iſt mein Lager in Weißwaaren und ſeidnen Banderm

wieder ſehr ſchön ſortirt und empfehle ich obige Waaren ſowohl für Wiederverkäufer wie im
Detail zu anerkannt billigſten Preiſen. Robert Cohn, gr. Ulrichsſtr. 5.

Beſte neapolit, Nähſeide und engliſchen rnehe Net an gliſhen ſag on
Unter heutigem Tage verlegte meine

Taback- wud Cigarren -IIam dung
nach der grossen VIrfchsstrasse Nr. in das Haus des UhrenfabrikanteW. Günther Dies meinen werthen Abnehmern zur egaligen r

alle, den 30. Jannar 1858.C. PoRmuannm-
Raſf Paraffin, neues Bitterfelder Photo en s ls burgetSolavöl, Maſchinen Schmieröl, Theeröl und Kreoſot engeren e

ben bei H. L. Baurmeister Co. in Bitterfeld.
Bei Albert Saceo in Berlin erſchien und iſt in allen ſoliden Buchg i zuchhandlungen inalle in der Pſefferschen Buchhandlung vorräthig

Chemie S e
des menſchlichen Körpers, der Kahrungsmittel, der Künſte, Gewerbe

d der Candwirthſchaſt.
Leicht faß lich und unterhaltend dargeſtellt von

L. A. F. Arends,
Lehrer der Naturwiſſenſchaften-

Mit vielen in den Text gedruckten Holzſchnitten.
a e Boe 60 B g. 82 Broſch. 2 Thlr. 15 Sgr.
Unter allen Zweigen der e ſchaften nimmt dieverdanken alle Gewerbe, Künſte und die Landwirthſchaft, ja alle Jnduſtriezweige nicht allein

S S

Thätigkeit. Der Verfaſſer hat mit Geſchick eine Art und Weiſe der Darſtellung gewählt5 32 wädie ſtets allgemein verſtändlich bleibt und ſich auch der Faſſungskraft weniger et

anbequemt, ſo daß dies Werk belehrt, ohne zu ermüden, Nutzen ſchafft, ohne das Opfer eines
langen, ſchwierigen Studiums, ja ohne ſelbſt beſondere Vorkenntniſſe zu fordern.

In der C. V. Winter schen Verlags- 350 ſind auf ſichere H eher
5 ypothek auszuleihen.hoandlang in Leipzig und Heidelbers sind Wo? ſagt enni g ßerschienen und durch die Antonsche Sorti- ſag Pfo t gdorff, gr. Märkerſtr. 11.

mentshendlung in Halle zu habenMähry, Dr. A. Klimatologiseche Un- angekommen Rathhausgaſſe Nr 17
Klimatologie in ihrer Beziehung auf gie Eiſen beſchlagene Kiſten und eine große Bude
Gesundneits- Verhältnisse er Be- zu verkaufen.
völkerungen. Mit einer geographisch e

geordneten die gesammte Erde umfassen-
Jn der

e en Abtheilungen in einem Ban- in Male iſt zu habene. Abihellung: Allgemeine Klimatologie. 3 aII. Abtheilung Specielle Klimatologie, oder Der rationelle Hrennereibetrieb,

Bibliotheca climatographics, Flimatologische nebſt Darſtellung eines neuen, auf rationellen
und biostatistische Schilderungen nach au- Grundſätzen beruhenden Einmaiſchverfahrens
hentischen Berjchten mit hinzugefügten nach dem in jedem Brennereiverhältniſſe ein

Commentationen. Mit einer Karte in Kur mindeſtens um höherer Spiritus-
pker, einer Karte auf Stein und drei Holz-ertrag erzielt wird, als alle die bisher
schyitten im Text. gr. 8. seh. 4 Thlr. bekannten Einmaiſchmethoden gewähren. Be

Krebel, Dr. Rudolph Volksmedi- arbeitet und mit gründlicher Anweiſung zu
im und Vollsmittei verschiedener Völ- Bereitung der Preßhefe, der bewährten
Kerstämine Russlands. Sbizzen. gr. 8. Kunſthefe des Filzmalzes und Schaufel
geb. 1 Thlr. 6 gr. malzes c. verſehen von Eduard Schubert.
Früher erschien in demselben Verlage- Preis 25

Mühry Dr. A. die geographischenVernäitnisse der Krankheiten oder Zum Ball, Sonntag den 7. Febr-,
Grunäzüge der Noso-Geographie in ladet ein Recke in Trebnitz
ihrer Gesammtheit und Ordnung und mit e s
einer Sammlung von Thatsachen dargelegt2 wen in 1 Bande. Mit einer Karte Familien Nachrichten.

r. 8. geh. 2 Thlr. z 8TodesAnzeige.
Eine tüchtige Directrice für ein aus Heute Morgen um 2 Uhr ſtarb nach langen

wärtiges Putz geſchäft wird zu vbaldigem und ſchweren Leiden ſanft und Gott ergeben un
Antritt geſucht. Zu erfragen bei Eduard ſere gute Gattin und Mutter, Frau Johan-
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung. ne Friederike Hulbe geb. Müller in

ihrem 67. Lebensjahre. Dieſe Trauernachricht
Tun verkaufen entfernten Freunden und Bekannten mit der

22 Uehtr. gusseis, besterhaltene Jehacht-Pum- Bitte um ſtilles Beileid
penröhren, complett von 10 in L., billig bei Schochwitz, den 29. Januar 1858.

W. Merschel in Halberstadt. Die Hinterbliebenen
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

die Chemie den erſten Rang ein ihr

bedeutende Verbeſſerungen, ſondern ſie eröffnet auch dem Erwerbsſinn ganz neue Gebiete der

tersuehungen oder Grundzüge der Auch ſind daſelbſt 4 Stück Betten 3 mit

den Sammlung Klimstologischer Schilde- pfeferschen Buchhandlung

5

Schrotenſchuhe ſind wieder in allen Größen

4
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